
. . . .
^ ^^s->^ ^

Kurtze
(Zenealogische und Historische Beschreibung

derer

W
rasen«»» Wovnftin.

Das i. (.'g^Zrul.
Von denen Grafen zu Hohnstein, deren Ursprung und

his auf6//^ //. xxst^j Grafen zu Hohnstein.
§. i.

leichwie dieabgestorbenenGrafen zu Käfernburg sich von ihrem
erdaueten Schlosse, Käfernburg, Grafen von Kafernburg; die
Grafen zuSchwartzburg von ihrem an der Schwartze erbaueten
Schlosse, Schwartzburg, sich Grafen zu S6)wartzburagenennet
und geschrieben: also haben dieBesitzer des Schlosses Hohnstein

auch kurtz,nachdem sothanes S6)loß vonLonraäo erbauet worden, ein gleiches
gethan,und sich vonHohnstcingeschrieben. Es waren aber die von Hohnstein
anfangs nur Herren von Hohnstein, und Kayserl. Voigte in der Stadt Nort-
hausen, insgemein darben ^ämimlirstores des Kloster Walckenrieths. Ei¬
liger II. ist zum ersten von Kayfer llenrico vi. zum Grafen von Hohnstein
gemacht worden, wie wir unten mit mehrern hören werden.

§. II.
Was nun den Ursprung derer Grafen vou Hohnstein betrifft, so fin¬

den wir, wie auch berichtet i^i.toi. zz, fol. zrs. 0rigm»
(a) L-«ou»



2 Anhang.
Zaxon. daß selige von mütterlicher Linie von der Francken König I.NÄ.
viZ dem iv. wie auch von denen Marggrafen in Meisten und Landgrafen
:n Thüringen abstammen. Denn da hatte dieser König l^uäsniZ der IV.
in Frankreich, wie aus beystehender zu ersehen seyn wirds mit sei¬
ner Gemahlin Liane--, Königs Lelusrcil zu Engelland aus denen Sachsen
Tochter, zwey Töchter erzeuget, deren eine t-ileia. die älteste, die andere,
Llancalciciis genannt wäre, c-isela wurde vermählet an Lrnettum, Hertzog
in Schwaben, nach dessen Tode, an Margoras Lrunonem von Sachsen,
nach dessen Absterben an cc-nracium ll.Röm. Kayser. Von ihrem erstenGe-
mahl, Hertzog Lrnstto in Schwaben, zeugele sie Lrnett-im und^e-nianmim,
gleichfals Hertzoge in Schwaben. Mit ihrem andernGemahl Lrunons zeu,
gete sie L.uäoixbum,Marggrafen zu Sachsen, Herrn zu Braunschweig, wel¬
cher wieder zeugete Ononem, Hertzog von Sachsen undBäyern, KcKKertmn
Marggrafen in Thüringen und Meissen, ingleichen eine Tochter e^cilia. Mit
ihremdritten GemahlKavserc»nraci dem ü. erzeugte sie Kayser Heinrich
den m.

§. il!.
Die andere Tochter König Ludwig des l V. Ll-mealcich?- wurde an Graf

^V-II-eim von Orleans, der aus der Lolieritnt Kayser Carl desGrosse» war, ver¬
mählet. Sie zeugete mit ihm b.--(iov!c--m Larbalu-i-, welcher Kayser Ltti-rsch
Ober-Hof-Marschall und geheimder Rath war, und nach geschehener Er¬
würgung des letzten Hertzogs in Thüringen und Hessen kueckarcii zum ersten
Grafen inThüringen »mdHessen wieder gemacht wurde./^tt//«l-/znn!-I.ilengc.
x. 8. Er hatte zur Gemahlin e^ciliam, Hertzogs l-iciolgb- von Sachsen und
BraunschweigTochter, Thüringl. ebronic L. II. p. 82. oder wiesle
andere nennen,eine Gräfin von Sangerhausen,/^nor. »illor.
r-i-Z. 12. die ihm nebst vielen andern Vermögen an Geld und Güthern
den Sangershaußl. Bezirck zubrachte, und um das Jahr 1042. lebte. Von
ihr wurde gcb'ohrcn l.uc!ovicu! der Springer, dessen Sohn l^ovic--- III»
der erste Landgraf in Thüringen war, LerwZsl-uz, Graf zu Sangerhauscn,
und andere nennen dieselbe Vilia. Von diesem LerinAer reserirct ein
<tt-rczmcou D-UNUA. welches Lrsurlenss, Iski-sceuse nennen,
also:
Der andere Sohn ward genannt Bar!nger,demwart nach feines Vaters

Todte Sangerhuftn mit siner Augehörunge, und der starb obr etl. Jar
»ach synen Vatir Todte, uf denselben Tag, also siyn Vater gestorben
war, nach der Zeit rechene: der gewann nort eynen Soh», der hieß cnn.ras.
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Anhang. z

rast. der badete zuerst Hosnstein, und von demselben find alle Grasten zu
Hoenstein kommen.

Er halte zur Gemahlin üsi-chnistis von Landsberg, mit welcher er zeugets,
wie nur angezogenes Thüring. Lbrunicoul-eseriret, Loi'.eaciuiu, welcher ohne
Kinder stürbe. Imis. seines Vaters Schwester, war erstlich an Grafl'cippo
zu Henneberg, und nach dessen Tode an l.uciovwum, Herrn zu Linberbeck
und Bilstein, vermählet, an welchen nach Absterben conrZcli das Schloß
Hohnstein fiele. DieserBeringer lieget zu Rhetnhartsbrunn begraben, hatte
drey Söhne, ^uäovicum, (^onralliun, 'I'bsciäoricum l.

§. !V.
I.uäovlcu?. Herr zu Lohra, war auf dem Beylager Kaysers I.othzl!i

zu Norlheim g. noz. kam um im Kriege, welchen bemeldter Kayscr mit
dem König in Böhmen wegenMarggrasOttoni»zuMorauführete. Erhal¬
te eine Tochter Adelheit, die Graf Volckmars von Lauterberg Cleitenberg
Gemahlin war. Graf Volckmar ging in das Kloster zu Husseburg, und sie
stifftete g. 1127. der helf. Jungfrau Marien zu Ehren, und zum Andencken
des heil. Klal-tWiBlschossSdas lieneöietilier-KiosterWalckenrieth,und gab
zum Unterhalt der Manche Berbisleben, ohnweit Hceringen gelegen. Fck.
Fo,,». Lbron. v/a!cksiir!cl. p. f,. 6545. In weichem Kloster viele Grafen von
Hohnstein begraben liegen.

§. V.
<7o«^«/,GrafzuLinderbeck und Bilstein, wie auch Herr zu Hohn-

stein, dieser soll, wle r?. schreibet, das Schloß Hohnstein s.
ic>6i. erbauet und renoviret haben, welchem aber in Luj^i. ttillor«
Lotd9n. p. 4-9. Wiederspricht. Einige machen ihn zum ersten Grafen von
Hohnstem, wie auch zum Stisster des Kloster Jleselds, l.. 6. Lsxon.
iol. m. 242. welches aber falsch ist. Seine Gemahlin war ^nnz, Graf Vclo.
nls. oder vielmehr koclens von Sialberg,jetzt Stollberg,Tochter,die ihm einen
Sohn gebahr, Eiliger genannt. lac. cir.p.iz.

I'bsostciricu» oder Dietrich^Hsrr in Bercka. Die Zcripmrez sind nicht
recht einig, ob es Bercka ohnweit Sondershausen an der Wipper, oder aber
Bercka zwischen Weymar und Crannichfeld an derJlmgelegen,sey. Das
letztere, Schloß Bercka, davon sich die Grafen geschrieben, ist wohl das wahr¬
scheinlichste. ^ntiizuit. lieseist. p. Zs.

Korken«,. Graf zu Bilstein, hat 3.1148. noch einer vonztln» beyge-
wohnet, welche von Heeringen an das auf dem Eichfelds liegende
Closter Gerrode gethan hat. k.^vi..!oviv5 in U-mulcnxlo rou denen
Thürina. Grafen.

(a) 2 §.vi,



4 Anhang.
§. vi.

Fi/.A»-/. oder auch Jlger, welcher letztere Nahme damahls am
gebräuchlichsten war, Herr zu Jlefeld. Ihm war seine Residentz auf dem
hohen Bststeinischen Schlosse m dem Hartzwald so beschwerlich, dahero er
in der jetzigen Zlefeldischen Gegend beydem Hartz'Passe,auf dem nochjetzo
genannten Burgberg, sich ein Schloß und Residentz erbauete, und selbiges
nach seinem Nahmen, Eilberg oder Jlburg, das ist, Graf Ilgers seine
Burg, auch sich davon Graf zu Jlburg, oder von dem darbey liegenden
Felde, Graf zu Jlefeld geschrieben hat. cc-czrvkn. />.
49. Von der Zeit an schriebe er sich nicht mehr Herr und Graf zuBilstem,
sondern Herr von Jlburg. neison lom. //./ie»-. z^z. Doch
hat auch diese Benennung nicht lange gedauert: denn als die Jlefeldische
oder Jlburgische,vormahls Bielsteinische Herrschafft mit der nahgelegenen
Hohnsteinischen Grafschaft, so sonsten ihre eigenen Herren und Grafen ge,
habt, verbunden wurde, so ist auch von solcher der Nahme hergenommen, und
alles unter einander unter der Grafschafft Hohnstem begriffen worden, mit¬
hin haben sich die Grafen von Jlburg, vormahls Bi!stem,von der gemelde¬
ten Zeit an Grafen von Hohnsteingeschrieben. Nicht weit von demSchloß
Jlburg, ließ er auf dem ebenen Felde einen grossen steinernen Leuchter auf¬
richten, mit einem immerbrennenden Lichte, theils zuVerrtchtungderAndacht,
theils zum Vergnügen derer Retsenden, dadurch er denn seinen Söhnen
gleiches Nahmens die Gelegenheit gab, das Closter Jlefeld zu stifften. Er
leZirste darzu 24. Marck Silber, damit von dessen Einkommen der heil.Jung-
frau Maria zu Ehren ein immerbrennend Licht unter seiner neuen Burg er¬
halten werden könnte, m r 1 so iom. ///.
348. Seine Gemahlin war kerlbruciis oder Gmrut, eine Gräfin von Kirch-
herg, N^LKIVS l« c^»-o^ Lo«. ^-«-7 1-^vl.iKi c./. der
zeitküryenden ^.ust. Er soll a. 1189. gestorben seyn, und verließ einen
Svhn,LlliZer II. ersten Grasen zu Hohnstein.

Dasll- Capitul.
Von bis Grafen zu Hohnstein, Stifter

der Hohnstein Vierradischen Linie, und
Urheber der Hohnstein Lohra und Clettenber-

gischen Linie.
§. !.

??//. war angeführter mästen der erste Gras zuHohnstein, welcher
bey dem Kapser Henrico in Gnaden war, dahero er von ihm zum ersten

Reichs-
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Reichs-Grafen von Hohnstein ernennet, und mit der damahls abgestorbe¬
nen GraffchaftHohnstein belehnet wurde. Leucksild ^nriguit. Ilekelä. p. 28 p.
Z7- Dieses erläutern einigermassendie Worte eines alten Jlfeldifchen Saal-
Buchssso folgende sind
t^uicjgm HÜZerus ugtus äe Ililllein, vb! 6c zigter 'eim (Lonraclus) relläens mortnus

ell, «ciiticguitcglirum in monte giueclgullrum, cui nomenuncie 6c
comes voegdztur dertArafvoit Zlbnrg, non tsmen gcikuc in hloünüein. Vi-
lins buiuz^ voestus Lomes cle ^lolinklein, czuoä iä callrum oklinniiler cum ülig
comitis kleseel<en 6e HIolmllein l.urkn'uäg, ngtg 6e Lrlgmuncle, gugm cluxit sc
imgetrsuit g cluce Ilrunlui^io icl libi cisri > c^ui illucl bsbebgt cle im^ierio, is cleclit
ei^rgsclium Lsbsekum in mgnli« g^jgcentibus 6c Viilgm 0. gnno.

Siehe Luca Grafen-Saal p. 277. Zur Gemahlin hatte er Luthradis,
oder Luthrude,Graf Hesiconisvon Orlamünde, welcher damahls Hohnstein
aufKayserl. Befehl inne hatte, Tochter, mit weicherer eins worden, unter
sein SchloßJlburg. bey das von seinem Vater Eiligern gestlfftete und immer¬
währende Liä)t einCloster anzulegen, und die Einkünfte deSSchlosses mit dem
Walde. Wiesen und Feldern selbigem zu schenken,welches auch geschahe, und
das Kloster a, r 190. völlig zuStande gebracht wurde. In eben diesem Jah¬
re , als KaystrHenricus dem Kloster Wa-ckenrieth die Freyheit gäbe, in dem
Hartze mit Holtze und Kohlen ihren Vortheil zu machen, wurden ihm zugleich
12 Mark Silber jährl. verordnet, jedoch daß er über solche das Kloster, darü¬
ber er die Advocatie hatte, nicht beschweren dürfte. Eckstorm. loc. cn. p. s6.
Wenn dieser Graf Eiliger gestorben, ist nicht bekannt. Einige wollen, er
sey in eben dem Jahre, da er mit demSnfle des Klosters fertig worden, nem-
llcha. "90. verstorben, welches aber falschtst , massener noch a. 1210. Güter
von KayserOttonegeschencket bekommen. Siehe Leuckfeld. loc.c!t. zs.

K II.
///-. Graf von Hohnsteinchatte zur Gemahlin Uda oder Oda,

Burchardi, Herrn zu Querfurth und Burggrafens zu Magdeburg, Tochter.
Sie lebte noch a. i?' s. Siehe Spangcnbergs Querfurthische CbrvnickIil.
Lgp. xil. Seine Söhne sind Henricus!. Theodoricus u. Grasen zu Hohn¬
stein.

§ "i.
//?«»-/c«-/. Graf zu Hohnstein, a. 12,5. hatte zur Gemahlin eine

Gräffin vonEderstein, die ihm gebahrLiberiv.Grafen zu Hohnstein.
§ iv.

5-7^/^. Graf zu Hohnstein, studierete »u Pariß, undwurdee-n
sehr gelehrter Herr, war Dvhm-Probstzu Goßlar, ingleichen warer der er-

(a)z st-
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ste Prior des Jobaunis imdElisabethen-KlosterszuEyftnach a. izzS. Von
ihm Meldet 0 l. -z klo 5 77^/M /?.M. cum ibj eitat. lrUlnor.
etwas anders,und zwar nachfolgender Massen:

Grass banger von Hohnstein des Nahmens der IV. ist von dem Ertzbi--
schoffzu Magdeburg zum Dohmprobst genGoßlar verordnet, welches
er abgeschlagen, und ist lieber zu Elsunh ein Prediger worden. Ist
von Landgraff Heinrichen und Conraden Gebrüdern erfordert, das
Prediger-Closter zu Eysenach einzuweichen, darein sie ihn zum ersten
l'ricn-gesetzet, undhater, wiezuvorzuErfurth,also auch alhier gepre,
diget, :c.

Er starb A. -242. zu Franckfurk.
§. v.

//. GrafzuHohnstein,lebteA. 123z. brachte die Stadt
Ellrich, und das Schloß Staussenbucg an sich. Er gab dem Kloster Wal-
ckcuriet!) A. 1229. einige Länderey in Rohra gelegen. LLKz?o«.>i L^o«.

/. Fl. Seine Gemahlin war Hedwtg, eine Gräfin von Ar-
tzen,mit der er zeugete klenricum II. Grafen zu Hohnstein.

§. vi.
5/. Grafzu Hohnstein,brachte Clettenberg, Spalenberg,

Kirchberg und Greußen A. -260. 1279. an die Grafschaft Hohnstem. Er
coufirmirete dem Kwster Walckenrieth dasjelitge.was es von seinen Vorfah¬
ren an Gütern erhalten. Dem Clsterclenser-Nonnen-Kiosterzu Kclbra
schenckte er mit Einwilligung seiner Sohne, Dietrichs und Heinrichs,?!.
1277. die Klrche in Thierunq-n. davon L.euckfeld in der Historischen Be¬
schreibung einiger in der güldenen Aue gelegenem Oerter ca/>. /t- §. ^/.
-»ve./. das Document zeiget. Seine Gemahlin tstMechtild, HerrnBurck-
darts Grafen von Lutte rsberg Tochter, wiewohl andere sie vor eine Gräfin
von Rheinstein, wieder andere für eine von Reets ausgeben , welche ihm
gedahl l'heoclorioum III.Liliger V.LIenricumIll.Vlrieuml. LiliZer VI. Gra¬
fen zu Hohnstein , undOda, von welcher uns noch nichts bekannt. Luthra-
diS wurde an GrafAlbrechten von Barby vermählet, stürbeA, -Zso.

§. VII.
17/. Graf zu Hohnstein, Herr zu Sondershausen,

Straußberg und Vockstett, hatte zurGema!)linSophiam,FürstSlgfrieds
von Llnhalt Tochter. Seine Söhne sind kkenricus I V. I'heczäoricu! IV. bn.
tlovicus l. L !Atri6u8 I. kurcliJläus Albertus I, Icshznnesl. lolisnnesll. Llüiger
VlI. vir'cus II. 0ltc> I. Grafen zu Hohnstein. Seme Töchter sind Sophia,
Lulhratis, Mechtilv, Sophia,
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§. vm.

p'. Graf zu Hohnstein, gieng zeilig in das Kloster Jleseld,
und wurde endlich darinnen Abt. Seiner wirdgedaä)t sonderlich A, r.
da seine Brüder Dietrich und Henrich, Grafen von Hohnstein,mit Genehm-
Haltung der übrigen Brüder und Schwestern sieben Hufen Landes mit ihrem
Zubehör in Wolframshausen, so jährlich 22 Marck Scheffel Zinß geben,
an das Kloster Jlefeld schenckte, wie denn auch dieser Abt A. 128?. vor 6
und eine halbe Marck Silber die Mühle bey Sundhausen von LudwW von
Arnsburg, und dessen Frau Lutgard vor das Kloster erkaufte. A.enckfeld

m. roo.
§. !X.

7/7. Graf zu Hohnstein, machte A. 1347. mit seinen beyden
Eydammen, Graf Heinrichen und Günthern zu Schwartzburg, eine E over-
cinigung, daß sie an der Herrschaft SonderShausen die Anwartung haben,
lind nach seinem Tode dieselbe einnehmen sollen, welche Erbvereinigung
von Landgraf Friedrichen in Thüringen, besagten Jahres, zu Eisenach bestä¬
tiget, ja auch von Kayser Carl dem I V. gleichfalsA.iZ49.bekräftiget worden.
Wie nun Anno izs6. Graf Heinrich starb, so kam SonderShausen von
Hohnstein weg. Er siel mit ftinemSchwieger-Sohn,GrafHeinrichdemk.
von Beichlmgen,Anno 1304. dem Abte zuFulda in das Land, darüber aber
der Graf von Beichlingen gefangen wurde, und vor seme Erledigung groß
Geld geben muste. Siehe ^ .?/>. ? 1 s? 0 k. /. /ie»-.
6^,n. r7-?/>.8O./>.Fzz.cl(>r^?. 276./ol..524. Dahero erdieHerr-
schaft Lvhra vollends an die Grafen von Hohnstein verkaufte. Zur Gemah¬
lin hatte er Jutta , welche andere , wiewohl Unrecht, Anna nennen , von
Ravmsberg,mitwelcherer zeugeteTheodoricnm V. Henricnm, Ottonem il.
GrasenzuHohnstein,ingleichenOda,Gemahlin nurgedachten Graf Hetn-
richsvon Beichlingen. Sophia, Gemahlin GrafHeinrichs von Schwach-
burg Blanckenburg. Heilwigis, Elifabetha. Diese wird insgemeinBru-
noni/Hcrrn zuQucrfnrth, zurGemahlin beygeleget, ist aber vermuthljZ)Gras
Günthers des Röm. Königs oder Graf Dietriche» des Vten von Hohnstein
Toä)ter,gleichfallsElisabeth genant, hmgegendiefts Herrn Brunonis von
QuerfurthGemahlinuevesen. Siehe Gi.uerfurthjsche
LhronickX4^/./>.z8?. Jutta Luthradis, Agnes,Gemahlin
GrafGünther6vonSchwartzdurg,R!chza,GemahlinGrafFriedrichdesvul»
ju Beichlmgen.

Graf zu Hohnstein, soll ein Canonicus gewesen seyn,
Graf zu Hynstem.

K X-
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§ X.
5^. Graf zu Hohnstein, hatte zur Gemahlin eine Gräfin

von Waldeck, mit welcher er zeugere Elisabeth, so die Gemahlin GrasGün-
thers des Röm. Königs gewesen seyn soll. Doch ist solches noch etwas zwei¬
felhaft, wie wir oben in unserer Schwartzburgl.Historie l..l.Lsx. VII. §.xx.
unter König Güntherangemerckethaben.

Graf zu Hohnsiein, wird insgemein nicht gezehlet, und ist
vermuthlich Probst zu Nordhauftngewesen.

//. Grafzu Hohnstein.
Z XI.

Graf zu Hohnstein, brachte Schartzfeld, Lohra, Blei- .
cherode undArtern, wie auch a. i zc>o. Heeringen an die Graffchast Hohnstein.
Er erbaute zu Heermgen das Schloß a. 1Z27. ingleichen das SchloßBenni,
ebenstem. Ihm und seinen Herren Brüdern, Dietrichen, Burckhart und
Ulrichen,Grafen vonHohnstein, wurden von GrafGünthernvonSchwartz-
burg, Röm. König, nach seiner Wahl zum Kayserthum die Erblande und
Regierung derselben anvertrauet, ihnen auch die Herrschaft Blanckenburg
eingeräumet, daß sie sich daraus ihres vorgesetzten Geldes erholen sollen. Die
Briefe de dato Franckfurth a. 5549. am Tage St. Gregor» hat si-kwivs
in seinem Histor polir. Archiv. I"./ 46. Erbekamauch, nebst sei-
nemHerrnBruderGrafDietrichdem l V.vonHohnstein,ingleichenGrafBern-
har den von Anhalt, seiner Mutter Bruder, von dcnenGrafenHeinrich, Fried¬
rich und Gerharden von Beichlingen, die Advocatie und Schutz-Gerechtig,
kett über das Benedictiner-KlosterzuOldisleben vor 200. Marck löthiges Sil¬
bers. DaöDiploma hierüber ist zu lesen bey dem»«x l. r a in der Histo,
rischen Beschreibung dieses Klosters />. ^0. Seine Gemahlin
warElisabeih, GrafHeinrtchsvon.WaldeckTochter,mit welcher er zeugete
HenricumV.Günlherum i-Grafen zu Hohnstein.

§ Xll
Graf zu Hohnstein , wurde nebst seinem Bruder,

Heinrichen, Grafen vonHohnstem, von Friderico,Landgrafen in Thürin¬
gen, Marggrafen zu Meissen,mlt der güldenen Aue a. izzc>. belieheii.LcKllonu
l<,^ Lk. p. 2!. Mit vorgedachtem seinemHerrnBruderHemrlchenund ftinem
Sohn Bsrnbarten, nahm er a. 1544. Hemrichsdurg ein, und ließ die Ran-
ber hinrichten, xcxsi'okn./. e. Er verkaufte, nebst seinem Herrn Bruder,
Vogstett an feinen Schwager, Herrn Brunum zu O.uerfurth. Seine Ge-
mahiln war Jrmengard,eine Gräfin von Käfernburg, so ihm zu ihremAnthen,
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Anhang. A
nach ihres Vaters GrafGünthers zu KäfernburgAnnoizoz.' erfolgtem Ab¬
leben, zurAussteuer, die Herrschaft Arnstalt zugebracht, welche nachher»
an die Grafen zu Schwmtzburg verkaufet worden,

m. 24^. Seilte Söhne sind , 1'bsc,cioricuz VI. Lernksräl» I. Lcueltu« I.
VlricusM- ttsuncus VI. ^IZeecius!. (wo Hl. Grafen ju Hvhnstetn»

§. XIII.
/. Grafzu Hohnstein, war Probst bey dem Creutzstlfte m

Northauftn, und wurde benedst dem Abte Alexander zu Jlefeld Anno ez6x
mtt deputiret, die«n der Sladt Northausen zwischen den Alten und Neustet-
tis^en Bürgern und Rath entstandenen Streitigkeiten veylegen zu helfen.
».evcxrLl.v. IQ».

t. Grafzu Hvknstem.
Gafzu Hohnstein.

5. Grafzu Hohnstein. Hatte zur Gemahlin eine Gräfin vo»
Slvllbera, Catharina genannt.

Fobaune/ s. Graf zu Hohnstein.
//. Grafzu Hohnstein.

^//. Graf zu Hohnstein.
//.GrafzuHohnstein,

oees/. Grafzu Hohnstein, erwehletedasgeistlicheLeben, undwur-
de ein Mönch. Seine Herren Brüder, absonderlich Henrieus, TheodorlcuS
und Albertus, Grafen zu Hohnstein, bemüheten sich sehr ihm zur Abtey Wal-
ckenriethzu verhelfen, da schon Conradus «. Anno ,52z. leZiume erwehlet
worden, worüber sie, als sie ihren Herrn Bruder mit Gewalt einführeten,
und besagter Conradus nach Rom reisete, und sich disfalls bey dem Pabste
beschwehrete, mit allen ihren Helfers-Helfern und Dienern in den Bann ge¬
than wurden. Er, Otto, wurde von denen Mönchen gar todt geschlagen seyn
soll. In diesen Troublen bauewn die Grafen von Hohnstem das Schloß
Heeringen. Siehe Lcxsrvkn. e^o«. izo.

§. x i v.
p'. Grafzu Hohnstein, der Kahle genennet, warKayfer e-l-

roli IV. Voigt und erzckoÄus in Teutschland. Mit Beyhülffe derer Städte
Erfurt,Nordhausen,Mühlhausen eroberte «An. izg.6. dasSchloß Eilchs-
berg,nahm darinnen gefangen Graf Herrn von Stvllberg und Hanl? vo«
Werthern,die er hinrichten, und noch andere 19. hangen ließ, und dasSchloß
jerstörete.Lcxs'i'ok»l./.c./>.22./^.Er zerstöhrete auchA izs4.dasSchloß
Eisterdurg:m Voigdt!ande,und ließ i2.Räubern dleKöpsie abschlagen. A s er
das Schivß Hohnstein, woselbst sich dergleichen keute aufgehalten, destrute,

(b) wur-
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wurde erAt».!z64.von0ttone.HertzvgvonBraunschweig,gefangen.c«^^
2ii /x.e-/.Z4. Er starb An. 1367. den l.^lgrtü. SeineGe-
mahlin, I^ecbtikl, war eine Grafin von Orlamünde. Sie starb An. IZ68.
Seine Söhne sind Lii-Zer vm. i^udovicus u. Grafen zu Schwartzburg.

Graf zu Hohnstein.
§. xv.

t^///. Graf zu Hohnstein, war Dohm-Probst zum heil. Creutz
ln NorbhauseN/Und cgnvnicus zu Magdeburg, starb An. 1346.

//.Grafzu Hohnstein, war glei6)fallö Probst zum heiligen
CreuhinNordhausen, lebte An. rz6z. lz6s.

§. XVI.
/^/. Graf zu Hohnstein, von seiner Residentz auch Graf

zu Kelbra genennek. Er stifftete An. izsz. die Fraueu-Capelle auf dem
Steinwege zu Heeringen, von welcher Capelle die Kuclera allda zur lincken
Hand,wenn man nachNordhausen gehen wissannoch zu sehen sind. Er wurde
von seines Bruders L/lnci III. Sohn, l^beoclorico VII, und ^rläsi-lco, edlen
Herrn zu Heldrungen, die Hohnstein zur Nacht einnahmen, den 15. Lepe.An.
?41 gefangen. Seine Gemahlin war 1) Aöelheit, GrafOttens von Hol¬
stein Tochter. 2) Loplzlki, Hertzogin zu Braunschweig, die An. 1Z94. ver¬
storben. Er hinterließ einen Sohn, Hsm-icum v/i. Grafen zu Hohnstein,
Stiffler und Stammvater der Grast. Hohnstein-VierradifchenLinie, von
weichem in folgendem Capitel.

§. XVII.
/. Graf zu Hohnstein.

/. GrafzuHohnsteitt,wurdeAn.iz?o.zumBischoff;uHal-
derstadl erwehlet. Dem Nahmen nach war er ein rechter ernster Herr, in¬
dem er beständig mit Hertzog Friedrichen von Braunschweig,welcher zum
Rom. König erwehlet war, Krieg führete, rcxs?o»»i.e/^o«.
sz. Er versetzte dieOberburg zu Hettstett vor 4400. Rthlr. denen Grafen
vvnManßfeld,damit er den Krieg desto besser führen konnte. zcuorrrLLn
»md KKLVLSILS^//om ^ische Nachlese zur Historie von Obersachsen
F. ^.5.6s. Als der Dohm-Probst zu Halberstatt thm das Krieg-führen
verwiese, ließ er ihn bey dem Kvpffe nehmen, nach Gröningen,( im Halber¬
stadtischen) schleppen, und auf dem Schlosse in einem Keller ihm den Kopff
mit einem Bierseile abreisten, worauf er An. 1399. von dem Pabste in den
Bann gethan worden, in welchen er An. 1400. verstorben, und dahero gantzer
sieben Jahrunbegraben in einem dleyernen Sarge, an der Stadt-Mauer
hengen blieb, bis ihnPabstLreLoriusXU. noch sbsylvwete, worauf er in die

' Dohm,



Anhang. K
Dohm,Kirche zu Halberstadt begraben worden. ek>x?ivs

55° Ii.2. 1-LvcxrLl.v.^m/^«ik.<7»-o«k»^c»/. so.
§. XVIII.

57^5«, ///. Graf zuHohnstein, wird von denen LcnxtorZbus insgemein
der IV. genennet, da doch vor ihm nur zwey bekannt sind. Er brachte Ke<-
bra, Mohrungen, Wipper, Heinrichsburgund Schönewerde an sich. An.
i z6o. wurde er in Krieg verwickelt mit der Stadt Nordhausen, wegen des
Schlosses Schnabelburg, so ohnweit Saltze, unter dem Kohnstein, am Ende
des Berges, wie die kullers noch zeigen, gelegen, und der Stadt Nordhausen
eine rechte Brüll war. Er ließ sich bereden, diese kleineVestung an die Nord-
Häuser zu verkauffen gegen eine gewisse Summe Geldes, doch hatte er auch die
Absicht, den Ort entweder wieder einzulösen , oder mit Gelegenheit wieder
wegzunehmen. Allein die Nordhäuser brauchten Gegenlist, daß sie binnen
der Zeit, als derGraf sich in derSladt aufhielte, und dasGeid vor die Sch na-
belburg sich auszahlen ließ, mit gewehrter Hand aufdieses Schloß fielen,
und solches fast von Grund aus zerstöhreten. Als solches derGraferfuhr, und
bey demAusgangausNordhausen selbst sahe, so ginge der Krieg an, sie zo¬
gen wieder einander und setzte derbeSchläge,bisLanvgrasFriedrich derStren-
ge sie also vergliche, daß der Nach zu Nordhausen denen Grafen zu Hohnsteil!
etlicheMarckSilber bezahlen muste, wiewohldie Bürger darüber schwürtg
worden, und den Rath aus der Stadt jagten, etliche auch von denenselben
hinrichtetenLenckfe!d/?»r»'L»/t./.F/e/e/^./>. Z»5.A- >3Zo.
gab er dreyMertel HufeLandes imBeßeroderFeldean das St. Georgen Klo¬
ster zu Kelbra,davon Leuckfeld in der Historlsthen!7zla<Hrichtvon diesem
Rloster^/>. ll^. s6l. das Document hat. Anno 1396. verschriebe er
mit seinemSohne, Graf Heinrichen, besagtem Kloster eine halbe Marck Gel¬
des Nordhäuser Wehrung ewiger und jährlicher Zinse an Dietrich Stockfi¬
sches Mühle zu Berge,vor dem Hayn gelegen. Leuckfeld /. c. § iz. DemKlo-
ster Walckenrieth nahm er Riechhoffweg, darüber er in den Bann gethan,
davon aber «. iz86. wieder absolviretwurde. Die Walckenriecher wolle er
zwingen,daß sie ihm den viertenTheil derEinkünffte davon aufzo.Jahr reichen
sollen: als er aber dieses nicht erhielte, brante sein Sohn Theodoricus die
Dörfer Rtethhof, Beringen, Berbtslebenund Batterode 1406. ab. Er
starb a. 1404. SeineGemahlinwarAgnes, andere schreiben Anna, eine
Hertzogin zu Braunschweig, mitwelcher ergezeugetTheodoricumvii. und
Henrlcum Vlll, Grafen zu Hohnstein , welcher letztere der Stiffter und
Stammvater der GM. Hohnstein - Lohra- und Clettenbergischen Linie
ist.

(b) ? §. XIX.
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§. X!X.

55^/c«, 5^5. Graf zu Hohnstein, der Dicke insgemein genannt, wel¬
cher in einigen Schriften auch vor Günther von Schwartzburg,der a. 1,49.
Carolo v. das Reich abgetreten, ausgegeben wird.

/ttF^«,.Grafju Hohnstein, kam a. ^zsv.bey Wilna, in Litthauen,
um sein Leben.

Otto 55/. Graf zu Hohnstein,wurde a. 140z. zum Bischofzu Merseburg
erwehlet, starb «.1407. §. xx.

5^51. Grafzu Hohnstein, hatte seine Residenz zu Heerin-
gen. Er versprach sich mit einer Printzeßin vonBraunschweig-Lüneburg.die
er aber nicht heyrathete. Er verkaufte, nachdem e? seinen Vettern, nebst dem
von Heldrungen,a. 1412. Hohnstein weggenommen hatte, ausFurchtvor
denen Hertzogen zu Sachsen, einen Theil der Grafschaft Hohnstem. inglet-
chen von Kelbra und Heertngen, an GrafBothen von Stolwerg. Dem von
Heldrungen gab er vor den, wieder seinen Vetter, Graf Theodoncum zu
Hohnstein,geleistetenBeystand,Eiltgerode.Dem KlosterW -lckenrieth mach¬
te er viel Unruhe, darübera- '406 und in nachfolgenden Jahren Heermgen
von dem Rom. Reick), wiewohl vergebens, belagert wurde. Ob nun wohl
dieSache beygeleget worden, so nahmeer doch a. 1410. denenWalckenrle-
theru die Weinberge zu Batterode hinweg, ruintrte ihre Mühlen, und zwang
sie, ihm den vierten Theil des Einkommens von Beringen undBerbisleben zu
geben, nahm ihnen auch Wiesen und verschiedenes Land hinweg. Er wurde
endlich zu Sondershausen gefangen, und nach Westphnlengeführel, allwo
er zu Drtngenburg, in dem Stifte Paderborn im Gefängniß a., 4 >7. gestor¬
ben. Lcx8i'v»«.c^o«.i^/ckt!»7/e^./>.!sz. Seine Gemahlin war Rlchs
za, GrafJohanntsll.zuSchwartzburg Tochter, mit welcher er zeugete zwey
Töchter, Helena und Anna. Beyde waren a. 1414. Kloster-Jungfern zu
Jlm, welche letztere lange Zeit hernach, Aebtißin im Jungfrauen-Klosterzu
Franckenhausen gewesen. Siehe i'om. 5.M.^.) g.

Das l U. Capitel.
Von denen Grafen zuHohnstein Heldrungifther/

hernach Vierradischer ^Linie.
§. 1.

5^75. Grafzu Hohnstein, GrafTheodoriciVl. Sohn, ist der
Stammvater derer Grafen von Hohnstetn Heldrungifcher,

i
Ai^ltÄcht^!

kMssjli
Achter.



I^bula IV. *
Die Grafen von Hohnstein,

Helderungischer hernach Vierradischer Linie»
Hsnricuz VII

Graf von Hohnstein und Vierrade
Gem. Margarerha von Winsberg.

Vlricu» IV d?. d4.
GrafzuHohnstein,^.... . > ^ — v 4»z z4 / tts 4 ttt ^

lobsnnesill^ /^Znez 1-1426 in derSchlacht beyAusig.
G.^'nz.Georg S,i)Gr. i
8e».Fürstenszu Friedrichs 8iZI«munäu».
Anhalt Tochter. v.Beichlin«lingen,^)üciolpdi

Grasen zuGleichen.

8c>plila.G.<?sorAÜ8c»,
zuAnhalt.

I4Z4-
WolfZüngliz Lsrndüräus II knns ttlzrZ^rstkz.G./lnn»Graf G Graf G^Gr.Vol.

Lrnelli IV zu Ulrichs raths vonHohustein v.Rhein- Manßfeld.Tochter. stein, -hiso-
Wilkelmui ll ^Izrtinus

G. leisrßsrctlis G.^spj,
Hrn GeorgenS Gr Ui-
v.Schönbergs richsvonTochter. Rheinst.i Tochter.
W.N, eineTochter.
1-innerh. - Jahren.

/Irins d-itdzrin» klsris ^ZA(isl-n» 8/biIlz k-rbsi-,
G Hrn.Gevr-Diese beyder, stur. Abrißin G Gr.
gens Hrn. in ben ohnvermählet. zuQued« Ernst v.Vütbufch. linburg. Rheinst.

ch l 600





Anhang. iz
VierradischerLinie, Er entflöhe, da sein Vater^aufdemSchloß Hohnstein
gefangen wurde, fast nackent, sintemal bei) dem vermerckten Einfall ihn
seine Gemahlin, eine Freyin von Weinsberg , aus dem Fenster
im Hemde am Seile heruntergelassen, worauf er sich nach Jlefeld mit der
Flucht zu dem damahligen Abte des Stifts, Herrn Friedrich von Rüsteburg,
begeben, und da ihn dieser mit Kleidern, Schuen und einem Pferde wieder
versehen,nahm er seine Zuflucht zu Friedrich dem Streiibahren, Landgraffen
in Thüringen, Marggrafen zu Meisten , nachhero Churfürsten zu Sachsen,
wie auch dessenBruder, HerhogWilhelm,welche Hetdruugen, Wiche und
die gantze Gegend daherum ein- und wegnahmen , und diesen Grafen von
Hohnstein darum, daß Friedrich von Heldrungen ihm Hohnstein abgenom¬
men halte, unter gewissen Conditionibus, daß er ihnen sein Recht an Kelbra,
Hatzkerode, und andern Anhaltischen Pfandschaften aufgeben muste, a. >41 z.
damit belehnten, doch muste er solche, wie auch die Permutatlon ausgedun¬
gen war, a. 1422. an die Landgrafen gegen die Schlösser und Städte Kelbra
und Hatzkerode,Günthersverg,Hopma, Ballhausen und Schandersleben
wiederab-reten. »oax im lieben /^. L.XI./.lzo.izl.
Er war a. 41z. m>t auf dem Loncii:-, ur Kostnitz. Seine Gemahlin war Mar-
garetha, Herrn Engelbrechts von Wlnsberg Tochter, mit welcher erzeuget?
Ulricumiv.undN. N.Grafen von Hohnstein-

§. II.
i?'. Grafzu Hohnstein, Herr'zu Heldrungen,verkaufte,

nebst seinem Herrn Vetter, die Dörfer, Bretleben, Rheinsdorf und Bern¬
dorf, mit allenZuhehör, dieMühle zuBretleben und dreyFischweydenausge,
nommen, an Brunonem Herrn zu O.uerfurth vor 400. Marck Silbers. 5?^

(Q.uerfurthischeChromck/'.-«.4O7.Er hatte einen Sohn, Jo-
hannem Hl-Grafen zu Hshnstem, und eine Tochter Agnesgenannt. Diese
wurde an GrafFriedrichcn-uBechlingen,welcher in der Schlacht bey Außig
blieb, unddennanGrafAdolphumvonGleichena.i4Z4. vermählet. Sie¬
he L.euckftld in derHistorischenNschrichtvon denenGrafe» vonöeich-
Nngen //. §.zo. zr.

^.^.Grafzu Hohnstein, Herr zu Heidrungen, den Namen deßelben
haben wir noch zur Zeit nicht ausfündig machen können. Er wohnete a-1426-
der Schlacht dey Außig dev wieder die Hußnen, und kam in derselben um sela
Leben. 8.5lli l! GleichtstPe Historie/. Is8. Er hatte einen Sohn,
Sigismulldus genannt, Grafzu Hohnstein.

(b) z
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Graf zu Hohnstein. Von ihm ist nichts sonderliches
bekannt. Er hatte eine Tochter Lo^is, welche an Fürst Georg den Aellern
von Anhalt vermähtet worden.

§. m.
Foöck»«?/ 557. Grafzu Hohnstein, ginga .14.6l. mitHertzog Wil-

Helm von Sachsen, ins gelobte Land .A 146s. fiel er in besagten HertzogS
Ungnade, weil er die Lehndicnste zu xr«stiren verweigerte, auf Landtagen
nicht erschiene, auch weil er verschiedene lose Reden,daß er nehml. das Seine,
des Hertzogs Ungnade wegen, verkauffen müste,fahrenlasten. Doch wur-
de er unter Vermittelung dererGrafen zu Schwartzburg, Stvllberg, Glei-
chen und Manßfeld wieder verglichen. Er verkaufe Heldrungen an seinen
Vetter Johannem, gleiches NahmensGrafen zu Hohnstein, welcher in Clet-
tenbergrestcllrete, undwandte sich mit seiner Familie in dasMarck-Bran-
denburgische,und ward von dem Churfürsten mit der GrasschafftVierrath be¬
stehen, so denen Hcrtzogenvon Pommern die mit dem Churfürst zu Branden¬
burg wegen desHertzogthums Stettin stritten, «.1468. nebst andern Landen
abgenommen worden. Seine Gemahlin war Anna, Fürst Georgii des
Aeitern zuAnhaltTochter mit welcher er zeugeteWczlfZznA^si-nügrslum ».Gra¬
fen zu Hohnstein. Anna welche an GrafUlrichden VI.' vonRheinsieinver¬
mählet wurdeund stürbe, iszo. MargarethawarGrafVollrathsdcölll.von
ManßfeldGemahlin, stürbe a. 1502.

§. lv.
Grafzu Hohnstein und Vierradt, lebte a. If2s. hatte

zur Gemahlin Anna, seines Vetters Graf Ernstens des i v.von Hohnstein,
Herrn zuLohra und Clettenberg, Tochter, mit welcher er zeugete
wum II. Ivlartinum, Grafen zu Hohnstein. Anna Calharina wurde an Herrn
Georg, Herrn in Butbusch,vermählet.Maria, Magdalena stürben, beyde
vhnvermählet. Sybilla war elne Aebtisin zu Quedlinburg, stürbe a. 1600»
Barbara,war Graf Ernstens vonRheinstetn Gemahlin.

§. v.
Grafzu Hohnstein und Vierradt, war Landeshaupt-

manninder Ober-Marck Brandenburg. A. 1566 wohneteer, stattdes Chur-'
fürstens zuBrandenburg,dem Reichstag zu Augspurg und in eben dem Jahre
der solennen BelehnungChurfürstensAuguftibey.Siehei-vornsSamiun-
gen ^.84- Seine Gemahlin ist Margaretha, Herrn George von Swön-
durgGlaucheTochter, derenNahmen uns nicht bekannt, welche innerhalb
2 Jahre wieder verstorben..



Anhang. 15
§. vi.

zu Hohnstein und Vierradt, ist gebohren a. 1524.
den n^vemdn8. wurde a. 156?. Groß-Meisterdes teutschen Ordens
durch die Marck Brandenburg,Sachsen, Pommern und Wenden, welche
Würde er 40 Jahr bekleidet. Er wurde auch vonChurfürstJohannGeorgen
zumStathalter in Preußen verordnet, und nachher» in Pohlen, zur Krö-
nungKonigsSpephanhgeschicket.Unter Kayser Carl dem v. wohnete er a. 1,52'
der Belagerung Metz, und unter König Philippe» in Spanien der Belagerung
Lr.Huintw bey. Er stifftete ein Hospital zu Lvvet, vor scchzehen Personen,
mit reichlichemUnterhalt. Seine Gemahlin war Maria, Graf Ulrichs zu
MeinsteinTochter,welche ihm auf dem Hause Blanckenberg a. 15 56 . ehelig
beygeleget wurde, mitdereraufdie56 Jahr inder Ehegelebet. Er starba.
1609 am s tenMaji, gleichfalls ohneErben,und gingen also mit ihm die Grafen
vonHvhnsteinVierradab, und seineLande 8wec undVierradt fielen dem
Churhauß Brandendurg wieder anheim. Er lieget in der Pfarrkirche zu
Lvvec begraben.

Das IV, Capitel.Von denen Grafen zu Hohnstein Lohra und Clettenbergi-
schen Linie.

§. i.
LFsnrieu« VIII. Grafzu Hohnstein ist gedachtermassen der Stifftcr und
Z^RStamm-Vater dererGrafen von Hohnstein Lohra und Cleitenbergischer
Linie, ein Sohn GrafUlrichS des m. von Hohnstein. Er wurde von der ro¬
then Platte, die er hatte, also benähmet. Andere schreiben ihn von der ro¬
then Juppen. Einige geben ihn vor einen Sohn ^euriel v.Lslvl aus, nach
deren Meynung obige 6eaesioZis also zu ändern wäre:

l'beoäoricus III.
Graf zu Hohnstein

Llenrlous IV. l'bsoclorZcus IV.
i , ,

tlenrieus V. l'IieoäorlLus VI. d/Inenz IV.
> i I ,llsnricug VIII» IlenrZcui VII. I'bsocloricuz Vn.

mit derrothen verlohrHohnstein,Feind des Kloster
Platte. Stamm-Vater der WalckenrithS

, Hohnstein Vierradischen
, Linie.

A
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machte mit denen benachbarten Grafen wieder die Friedbrecher
Bündmß, und verurtheilete a.rzZS. nebst dem Ertzbischof Albrecht

zu Magvchurg, und Hertzog 0ttvne zuBraunschweig, Graf Dietrichen vonWernigerodezum Tode, als einen öffentl. Frieddrecher 5-vo».
Er verpfändete an die Grafen von Manßfeld a. 1401. das

S6)loß Mo!)rungen vor-s87 si- von Hertzog Friedrichen von Braunschweig
Grubenhagen überkam er a. 1402. vor rro Marck Silbers Northäusischen
Gewehr, die Grafschaft Lutterberg wiederkäust, seine Gemahlin war An¬
na, Hertzog Ernstens zu Braunschweig Grubenhagen Tochter. Erlieget
nebst gedachter seinerGemahlinzu Walcken ietk, aliwo er sich und vor sein
Gräfl. Geschlecht a. 1406. ein Erbbegräbniß erwehlet und beliebet hatte, be¬
graben. ls6. Seine Kinder sind Hea.
rieus IX. krnslilis II. c?umberu» II. Grafen zu Hohnstein, ^gnes, wurde an
Graf Christian zu Oldenburg vermählet, und war die Groß-Muner des Kö¬
nigs mDennemarck Christian! 1.

§. II.
IX. Graf zu Hohnstein, Her? zu Lohra und Clettenberg,

Luperbu« genannt. Er verhandelte nebst seinen Herrn Brüdern Ernst und
Günthern Grafen von Hohnstein a. 14^9 verschiedene Güther z» Rattenrode,
und zwar um deswillen, daß die Mönche alle Monath das Gedächtniß ihrer
Vorfahren mttSeelmessenhaltensvlltenchavondasäiplomszufindenbeydem
r.Lvax?er.o Z2Z. Erwar a. 141z. auf
dem Loncilio zuKostnitz. A. '415« stritte er wieder Hertzog Erich zu Braun¬
schweig, wurde aber gefangen. Er starb a. i4Zo. lieget zuWalckenrieth
begraben.

//. Grafzu Hohnstein, Herr zu Lohra und Clettenberg,füh-
rete, nebst seinen Herren Brüdern, wie vorgedacht, Krieg wieder Hertzog
Erich zu Braunschweig Grubenbagen, seinen nahen Anverwandten, wurde
aber m der An. 1415. bey Osterhagen gehaltenen blutigen Schlacht,
nebst vorgedachten selnen Herrn Bruder Heinrichen gefangen und musten sich
mit 8000. Gülden loßkauffen. Dem Kloster Walckeurieth machte er und
seine Brüder grosseBeschwehrlichkeit,undforderten von demselben den viert n
^he>l allerKovenuen. rcxsi'ok«. 1.0c. c»'r./>. r,8. Seine Gemaklm war
GrafBvthonis vonStolberg Tochter, Anna genannt, ZeirfuchsSwllbergl.
Historie. Ls^>. II. p. zz, ibi^ve citst. Sie starb a. 1430. und er gleichfals in
eben demselben Jahre. Seme Kinder sind ttemieus X.biermsaau«.0lto i v.Lrue-





labula V. *

Die Grafen von Hohnst>'ia, Lohra und Klettenbergischer Linie.

Heiiricus VIll.

Gr.Hohnstein,Herr zu Lohra und Rlcttenberg,
Gem NunsHertzogln zu Braunschweig rubenhaaen.

Heuricus IX Lmolluill dunibern« II Nznes

sti4)o fuperbus 1-1450 1-1415 indcrSchlacht G.Gr.zuOldenb. svi,
clictuz. bei) Osterhagen. LKriNisnilK-lliDanem.

Henricu, X

G.MargarechgGr.Heinrichs zuWaldeck Tochter.
1

krnellns IV

ch izo8. G.i) Heinrichs von GeraTochter Maraa-

relha. 2) k-elicitz? Grafin von De>chlinyen. Witt¬
we , gebohrneGrafin von Gleichen.

Hcriiisiinu« I

1° 1428

Otto IV

ch 1428

Lrneilu« III

Gem. Gr-von Oldenburg, K .Christian
inDaiinemarck Schwester-

1
lobsnnsz IV

G.i)^nns vonQuerfunh, 2M,!s,rettis

Gräfin vonGleichen.
r

LillZer X

-j- mite p,trem.

Lilißer IX XIsrAsretli» ^nnz
1-1417 G-Gr.Güntherslll G-L>itoEr-

zuManßfeld. zuHolstein
Schanmb.

vvillislmus I tt-nricu, XI

1541 Bischof zu -j-l ;zo G.5li5zuriz Lonr^.Ii von Di»
Prekburg- ckeubachs Wittwe, gebohrneGr-

vonManßfeld.
i

krznciscu,

lolisnns» V Lruellus V

1-1514 G.zu Hohnstein Hr.
zuLohza u.Klettenb.

-f I 5 52 G. Hnnz Gr.
vonBentheim.

LiligerXI ftzikariiiü, Vlsßdzleuz 84»rsZrstlis Nuns

8xonIsGr Heinrichs zuSchw-und ihre G ^Friedrichs G.Gr.Albrechrs G. G. Wolfgangs

Schwester draufdessen Gemahlin, v. Dpiegelberg- von Manßf. vonHohnstein.

LdriNoziborn» Volckmsr VVoltßZnxii! I

g, IZ221-l58oG. l ikelzrZzrctli, Gr. Wolfqangs zu

Barby Tochter, 2 )i»l»ßc!-leliiGr.Ulrichszu Rhein»

steinTochrer.Die erste starb i 567. die andere 1607

VVilkelliM! III

1- ls54
Lbervvinu» LrneNuiVI LstliZriiiZ ktarii Nnnz ^l»rtliz

1-1560 fi5^>^GGr.vonSchw. G-Br,l->cobi Gem Gr. 1-ls8iCano- Pröbstin

zuZwepbrück. Nuclol^liz mßin in zuFröden.
4iini> >I»ri»

G.LudwigsHr inDutbusch.

zuSulze Dorne.

krnellu« VII Nß»e« Nin» Itlsri» loisZN.Nen, LscbZrini»

g.i 5621-1 59). G.i) luliznzGr.Nlbreciitz -j-iuder Marck GGr.Ioscliim GGr. Ludwig G-Gr.v.Castel.
vonBarbpTochter 1582- 2) nZnesGraf Brandenburg. v.Hohenzoll. vonJfenbeig.

LudivlgsvonCberstein Tochter 1592.

kgsrs-ireltiz Liiißer XII

g->z6? 1-1587 geb.u.sta. 157a

Volckiusr Woltßznßiiz 1/

geb- 157z 1->57ü

Volckliiar VVuItFluigui III

geb. l 58Z 1-1,86

^Izriü I0l»A<Is!enz

geb.1584 1-1550

Lrcimulti InNziiz iilillibetti

g. 1587 G Gr.Joh.Ludwigsv Gleichen. g.u.fi588

vorolbez Llifiibeiliü.

g. 1589 deiiH-Majl 1-1595
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Anhang. 17

xrnettug III. Wiger IX. Grafen zu Hohnstein, Margaretha, wurde an Graf
Günthern den m. vonManßfeld vermählet. Anna, war Graf Ottonis zu
Holstein Schaumburg Gemahlin.

//. Graf zu Hohnsteln, Herr zu Lohra und Klettenberg.
In der wieder Hertzog Erichen zu BraunschweigGrubenhagen bey Osterha-
gen a. 141s. gehaltenen Schlacht blieb er auf der Wahlstatt, und wurde dar¬
auf nebst etlichen von Adel,so auch daselbst umgekommen,nachWalckeurleth
abgeführet, und begraben.

§. in.
X. Graf zu Hohnstein, Herr zu Lohra und Clettenberg,

wurde äuäsx. der Kühne genannt. Er machte nebst seinen Herrn Brüdern,
Graf Ernsten, Graf Eiligern, mit Graf Bothen von Stolberg, Graf Hein¬
richen zu Schwartzburg, und dessen Sohn ebenfalsHeinrich genannt, Herrn
zu Arnstatt und Svndershausen, a. 143z. die bekannte Erbverbrüderungund
Erdvereinigung, daß sie einander in cslmn äekcieluis ilir^ii mslcullnzs lue>
ceciiren sollen, davon das Oucumcnt oben in unserer Schwartzburgischen Hi¬
storie unter gedachtem Graf Heinrich dem XXXIII. befindlich. Wie er denn
auch mit seinemHerrn Bruder, Graf Ernsten, die Herrschaft Lohra und halb
Bennickenstein dem Churfürst Friedrich und Hertzog Wilhelm zu Sachse»
zu Lehn auftrug- Er überwunde den Btschoff Burchharten zu Halberstalt bey
llft'terungen a .l4Z7 wovon ein mchrers nachgelesen werden kan,in sonoc??.
crex und xree vssios Nachriefe der Historie von Ober-
Sachsen. ?. r iO. Nebst seinem Herrn Bruder Graf Ernsten von Hohn-
stein, machte er mit dem Abt ^olisnne VI. von Walckenriech wegen der Berck-
wercke An. 1446. einen Vergleich, daß ein Theil des Zehenden denen Graf-
fen zu Hohnstein, der andere dem Kloster seyn solte. Seine Gemahlin war
Margaretha, Graf Heinrichs von Waldeck Tochter, dle ihm An. 1454. ver¬
mahlet wurde, und mit der er zeugete Grafen zu Hohnstein.

§. lv.
Graf zu Hohnstein, Herr zu Lohra und Clettenberg,

starb Anno 142g.
Graf zu Hohnstein, Hecr zu Lohra und Clettenberg, starb

Anno 1428.
k/7. Graf zu Hohnstein, Herr zu Lohra und Clettenberg,

kauffte von Lrunone. Edlen Herrn zuO.uerfurth, Artern, Vockstett und Ge-
hoven a. 1449. weiches er a. »454. wieder an Graf Günthern zu Manßfeld
verkaufst?. Erstard besagten Jahres 1454. auf seines Bruders Graf Hein¬
richs von Hohnstein Beylager, daer imSpiel undThurmer vonHerrnkeu.

(c) s none
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-»lie vonQuerfurth in scharffen Rennen an den Arm getroffen und verwundet
worden, und weil ihm ein l^useulu» verletzet gewesen, bald darauf verstorben.
z?4NLr«v°ka8Querfurtische Ähronick />.4zz. Seine GemahlinAdel,
heit war eine Tochter Graf Dietrichs von Oldenburg, des Glückseligen, und
Schwester König Christiani l. tn Dännemarck, welche nachhero an Graf
Gebharten von Manßfeld vermahlet worden, hatte einen Sohn Johannes
IV. Graf zu Hohnstein.n/A»- /x. Grafzu Hohnstein, Herrzu Lohra und Clettenberg, starb
ANN0I4Z7.

§. v.
/^. Graf zu Hohnstein, Herr zu Lohra und Clettenberg,

Edler Herie zu Heldrungen, kauffte von seinemHerrn Vetter Johanne m.
Grafen zu Hohnstein, welcher in die Marck-Brandenburg gezogen, Hel¬
drungen, das er wieder an seinen Stieff-Vater, GrafGebharten zu Manß-
feld verkauffte. Er lebte mit dem Bifchoff zu Halberstatt a. ,475. ingleichen
mlt der Stadt Northausen in Zwiespalt. An. 1480. ging er mit Churfürst
Ernsten zu Sachsen nach Rom. Er relicki-ete zu Clettenberg, hatte um und
neben sich 12. seiner Edelleute, oder Burgsassen, die ihn auch, wenn er ver-
»eisete, allezeit begleiten müssen, daher» er spottwetse genennet wurde Jesus
mlt seinen zwölff Aposteln. Er war ein Feind des Kloster WalckenriechS
undlebte sonderlich mit dem Abr/obsnns Vtl.in Uneinigkeit. rcxs?o»n./sc.
«r./>.l8l. Seine Gemahlinneu, sind gewesen i)Anna, Herrn Prvbi, Edlen
Herrn von Querfurth Tochter. Ihrer wird noch gedacht um das Jahr 1467.
Siehe Querfurtische Chronicke I..6a/>. 66. /. 447.
2)Margaretha, Gräfin von Gleichen, welche auch a. rs 17. noch lebete. Er
starb a. 1492. hatte einen Sohn Liligcr x. Graf zu Hohnstein, welcher aber
noch vor ihm verstorben.

§. vi.
Graf zu Hohnstein, Herr zu Lohra und Clettenberg, ging

mit Hertzog Wilhelm zu Sachsen, Landgrafen in Thüringen a. 1461. insge-
lobteLand. xoi.l.rx Er war a. Is86. aufdem
Turnier zu Bamberg, starb a. I sc.8. Zur Gemahlin halte er 1) Margarethe,
Herr Heinrich Reussens zu Gera Tochter, und nach deren Tode 2)keüciks5,
Graf Carls von Gleichen Tochter, GrafJohannis von Beichlingen hinter¬
lassene Wittwe. Seine Kinder sind WMeimus 1, Hsnrlcus XI, luksnnsz v,
Lrneilus V, Lil-Zer Xl. Grafen von Hohnstein. Catharina, war mit Graf
Heinrichen von Schwartzburg dem Xl.ll. versprochen, ging aber nachhero in
das Slifft Gandersheim, und war DecsiMn daselbst» Sie stritle nach Ab¬sterben
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sterben Agnesen, Aebtißin daselbst, mit Gertrud Gräfin von Rheinstein, so
Probstinwar, um die LuecelUnli, indem einige Lspirular-Perfonen diese, an¬
dere jene zur Aebtißin erwehleten, ja sie klagte diöfallsgar zu Rom, welcher
Proceß dem Stiffle über 19000. Fl. gekostet. Alssieabcrzu AbteylichenOi'.
Zmt«t nicht gelangen konle, fassete sie eine grosse Feindschafft wieder die Grä¬
fin von Rheinstein, und machte Ihr das Leben und die Regierung recht sauer,
so daß Sie darüber alt und schwach wurde, und bey ihren Lcbens-Zetteneine
(Zoscijutricin. klsrisil,. Hertzog Heinrichs zu Braunschweig Printzcß nTochter,
erwählet wurde. Stehe <7^>. 22.
5. 261. Magdalena, diese wurde nachhero besagtem Graf Heinrichen zu
Schwartzburg vermählet. Margaretha, war Graf Friedrichs von Spiegel¬
berg Gemahlin. Anna, vermählete sich an GrafAlbrecht den VII. vonManß-
feld. Anna, an Graf Wolffgang von Hohnsiein, ihren Herrn Vetter-

§. vii.
Graf zu Hohnstein, Herr zu Lohra und Clettenberg,

war a. 1486. zuerst Dohm-Probst zum Heil. Creuh in Northausen,nach¬
hero Lanvnicus zuMayntz und Straßburg, ^eÄor der tVczclemie zu Erfurth
a. 1488. und a. Isc>9. von dem Ertzbischoff zu Magdeburg Ernesto Hertzoge
zu Sachsen in Gegenwart des Kayserö^ximllisni l. zum Blschoff zu Straß-
durgintiMret.»ikci<L».zSachßlsiHeHelden-Saal?.//./>.94. Ein ge¬
kehrter und kluger, wie auch mitleidiger Herr, starb «.1541.

§. Vlll.
X/. Graf zu Hohnstein, Herr zu Lohra und Clettenberg,

hatte zur Gemahlin Susanna, eine Gräfin von Manßfcld, Herr» Conradi
vonBicdenbachs Wittwe. Erstarb a. 15Z0. zuElrich. Ihm folaete seine
Gemahtln a. iszi. und liegen beyderseits zu Walckenrieth begraben. Sein
Sohn kraneilous Grafzu Hohnstein starb jung, als er vom Pferde gefallen.

§. IX.
Graf zu Hohnstein, Herr zu Lohra und Clettenberg,

dienete Hertzog Georgen von Sachsen in Frießland, wurde von einem veraiff,
teten Pfeile getroffen, darauf er wieder zurück kehrete und a. 1514. zu Lohra
stürbe, lieget zu Walckenrieth begraben- Lcxs rokn.^sc.192.

§. X.
Graf zu Hohnstein, Herr zu Lohra und Clettenberg, war

der klelneste unter seinen Herren Brüdern, und üicceäirte dem Herrn Vater
in der Regierung. rcxzrokÄi 19z. Ermusie in dem bekannten Bau-
ren-Krieg viel ausstehen. Ihn redete Hanß Arnold, ein Schäffer zu Bar-
lhelftib, der ohnweit Malckenrieih ein Troupp Bauren führeie, und zwi,

(c 2) schen
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schen ihm und seinem Bruder Heinrich ging, einsmahl folgendermaßen an:
Siehe Bruder Ernst, den Krieg kann ich führen, was kanst du? er antwor¬
tete ihm: das Bier ist noch nicht in dem Faß, darinne es gehren soll. Aus
welchem die lalalen- der Bauren salsam abzunehmen ist. Ja, da die Bau¬
ern imBegriff gewesen, nach Franckenhausen zu ziehen, und sich nnt ihren
eonkreen zu verelnigen, beruffren sie Graf Ernsten zu einer Zusammenkunft
auf eine Wiese auf folgende Art:

Unsern freundlich lieben Bruder lLrnsten von Hohnstein, Schaffner
des Landes Hohnstein:

Gnade,Friede von GOtt, unsern HLrrn.
Lieber Bruder iLenst von Hohnstein. Verfügen zc.ec. Siehe rc«.

i?4z. machte er, wegen verschiedenermit der Stadt Northausen haben¬
den Irrungen, insonderheit der 1uris6i<üion und Zolls halber, Vergleich,
ä. 1546. versetzte er das Halsgenchte zu Northausen an den dasigen Rath
vor 400. Rheinische Gold,Gülden und noo. Gülden an gantzen und hal¬
ben Zinß,GroschenChur-und Fürstl. Sächßk. Schrott und Korn. Er
Miethe mit Churfürst Moritzen zu Sachsen wegen der Schutz,und Schirm-
Gerechtigkeit über das Kloster Walckenrieth 1547. in Streit, wovon in
mehrern nachgelesenwerden kan /.c./?. 222. 228. 247. 255.
Unter ihm wurden in derGrafschaft Lultersberg die Silberbergwercke auf dem
Andreas Bergwerck, zu der Grafen grossen Vortheil in die Höhe gebracht
und erbauet. Seine Gemahlin war Anna, Graf Ederweins von Bem-
heim Tochter, welche »559. andere sagen ». ,s6o. starb. Er reüch'rete zu
Schartsftld, allwo er auch ^52. in Catholischer Religion verstorben. Als
sein Leichnam von Schansfeld nach Walckenriedabgeführet, und von sei¬
nen Söhnen begleitet wurde, ritten diese mit ihren Vasallen einen kürtzern
Weg. Der Leichwagen, der aufCatholische Art,mit Creutzern,Wachslich¬
tern u. Pfaffen beladen war, gerieth immittelst aufeinenJrrweg in demWal-
be,der nacheiniger Zeit aufden rechten Weggebracht werden muste. Sein äl,
tester Sohn Graf Volckmsr VVolsZgnAnz von Hohnstein sagte bey dieser Ge¬
legenheit : Die Buben haben d-n Hr. Vater im Leben verführet, wollen ihn
such im Tode verführen. /. c. />. 228. Mit seiner Gemahlin
jeugete er ^lirillo^>bokiim, Volclimgi'» ^ol^ASliAum» ^ilbelmum hh k^ber-

vviu um.
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^ilium, Trrieilum VI. Grafen zu Hohnstein. Cstbscina. war Graf szcobi
zu Zwcybrücken Gemahlin. Maria, Graf zu Sultze Gcmahli ..
Anna, war eine Canvnißin zu Dören, starb 2. und lieget zu Walcken-
rieth begraben. Martha, war Pröbstln zu Köden. X/. Graf zu
Hohnstein, Herr zu Lohra und Clettenderg, Graf ErnstenS des vcen Bru¬
der, von ihm ist nichts bekannt.

§. Xl.
6^//?o^o»'tt/,GrafjuHohnsteiii,HerrzuLohra und Clettenberg.

Graf zu Hohnstein, Herr zu Lohra und Clettenderg, ist gedoh-
ren ». 1512. Er hielte sich zu Slraßburg, bey seines Herrn Baters Bru¬
der, Bischof XViilielm. Grafen von Hohnstein, auf, und wurde von selbigem
erzogen. Er lebte auch einige Jahre zuPariß und Orleans, daherv er der
FrantzösischenSprachevollkommen mächtig war. Als Magdeburg a.issi
belagert wurde, war er mit bey ChurfürstMoritzen zuSachsen, ä. 1556. be¬
kannte er sich, nebst seinen Herren Brüdern, zur Evangelisch Lutherischen Re¬
ligion, die er auch in seinen Landen einführen ließ. Er ging g. 1566. unter
Kayser lVlaximüian II. in Krieg nach Ungarn, und starb 2.1580. den 5-keKr.
lieget zu Walckenrieth begraben. Seine Gemahlinnen sind r) Margare,
tha,Graf Wolfgangs zu Barby Tochter, die er sich -. -555- iu Weisscnfels,
den 20. kebl-ugr. vermählete, stürbe s. 1567. den 10. im Kindbette,
lieget zu Bleicherode begraben. 2) Magdalena, Graf Ulrichs von Nhein-
steln Tochter, die er ». -söz. sich ehelig beylegen ließ, stürbe a.iüoy. den 2.
^ul. ist zu Walckenrieth begraben. Seine Kinder sind Lrnelluz VII. Lill-
ßerXII. Volckmar >VolfAgngui il. Gtafen zuHvhnstein. HZne8, stürbe tu der
Marck Brandenburg bey ihrem Herrn Vetter Graf klarnn von Hohnstem
und Vierradt. wurde an Graf )oi>ckim von Hohenzoilern, XIaris. an
Graf I,,iciwiZzu Jsenberg,klsgäg!ens,an einen Grafen von Castell vermäh¬
let. tgtlisrins» Xi^z-ßgrechg, diese Wargebohren s. 1567. stürbe». ls87«und
ist zu Bleicherode begraben. Siehe knxsvvkm.

§. Xll.
ill. Grafzu Hohnstein, Herr zu Lohra und Clettenderg,

starb g. 1554. in Kayser Carl des Vten Kriegsdiensten im Feldlager.
Graf von Hohnstein, Herr zu Lohra und Clettenderg,starb

auf dem Beyiager Graf Günthers zu Schwartzburg, zu Arnstatt,». ')6c>.
den 6. vecembr. lieget zu Walckenrieth begraben.

(c z) k>»e.
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«-/?«/ vi. Gtaf zu Hohnstein,Herrzu Lohra und Clettenberg, war
z. issz. in der Schlacht bey Sievershauftn, und führete die Hof, Fahne.
xcxzrokn.?s-.c-?. 2Z>. starb s. ls62. den 22. fsn. ist zu Walckcnrieth
begraben. Seine Gemahlin war c-ttk-irinz. eine Grafin zu Schwartzburg,
Graf Johann Heinrichs Tvch»ter, welche nach seinem Tode, an GrafBo,
thonen von Rheinstein vermählet wurde. Er hatte eine Tochter, x!->nz,
diese wurde an ^uäovicum. Herrn zu Btubusch vermählet- Lctrsrvki-l
P.M. zo.

§. Xlli.
Grafzu Hohnstein, Herr zu Lohra und Clettenberg, ist

gebohrcnAnno 1562. den 24ten Febr. Da er noch sehr jung war,wurde er schon
Anno is6s. andere setzen Anno 1567. zum Lcisstjutoi e des Kloster Walcken-
nethserwchlet, und da der Abt verstorben, wurde er Administrator. Nach
seines Herrn Vaters Tode, da er 18- Jahr alt war, stunde er unter der Vor,
mundschafft GrafWilhelms von Schwartzburgund GrafAlbrecht vonBars
by. Anno 1589. war er zu Braunschweig auf dem Begräbniß Hertzog Julii/
und hatdic Fürstliche Leiche nebst andern Grafen getragen. Siehe
i'A.kil G!eichischeH:storie/'.4.?2.4zz. Er siarbAnno159z. den 8. Jukii

'm Walckenricth, woselbst er auch in einen höltzernen, und dieser in einen
Zinnern Sarg geleget m die Kloster,Kir6)e in sein Begräbniß gesencket, un)
ihn von seiner zurück gelassenen Gemahlin, da er der letzte von denen Grafen
zu Hvhnstcin!gewesen, ein prächtiges Lpitgpbiuingesehet worden, welches
rLxsrokm.t«c?ö-o». 271./-^.beschreibet. SeineLande fielen
nach seinem Ableben folgenden anheim: als Lohra und Clettenberg, Hertzog
ttenncc) ^ulio, Blschoffeu zu Halberstadt, und Hertzogen zu Braunschweig
Lüneburg, der auch Administrator des Kloster Walckenrieths wurde. Die
GrafschafftLutterbcrg, Hertzog Wolffgang und Phillppo zu Braunschweig
LüuebmgGrubenhagen. Die Herrjäzaft Badungen an den Churfürstenzu
Sachftn,undAllcröbmgandenLandgrafenzuHessen. Seine Gemahlmnea
waren 1) Juliana, GrafAlbrechtsvonBarbyTochtcr,dieihmAnno 1582.
den 10. Sept. vermähle! wurde; d'e, nachdem sie einen Sokn und verschiedene
Töchter gcbohren, Auno isso. verstorben, lieget zu Walckenrieth begraben-
2) Agnes, Graf Ludwigs von Eberstein, Neugatten und Nassau Tochter,
wurde chm zu Stettin an dem Hei tzoglichen HofeAuno 1592. den >s. Jrsti! ver¬
mählet. Nach ihres Herrn Tode vcrmählete sie sich anderweit an Herr Burcr,
hart ^ chenctenzuTaulenburg. GrafErnst hatte nachfolgende K !nder ,Vvic><.
nizr VVolt^LAUZ III. Gras zu Hohnstein. Xlsrig Xl^Astglen--, war gebohrcn r;84«
stirbiAnno 1 ss-o. ltegetzuWal<kenttcth begraben. Lrämuch /ullsng.istgebeh-
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ren Anno i s87- wvrdean Graf)nhsnn l.uciwiZ vvn Gleichen vermählet, wel¬
cher der letzte setnesStammes war und Anno 16z r. verstorben. Sie liesse sich
von dem Schweriner Esaia Stiefeln überreden, daß sie schwanger wäre, und
baß ein kollbumuszu hoffen, brachte es auch dahin, daß vor die Gräfin über
Jahres-Frist m den Gleichischen Graf, und Herrschafften zu einer glückl-chen
Niederkunft gebeten wurde. Allein der Ausgang bezeugele das Geaentheil.
Sie stürben Anno r6zz. am roten IM zuTonna,. welche Herrschaft sie als ihr
Leib, Gedinge besessen und ntutruirst. Elifabet^ ist gebohren und gestorben
Anno ir 88. Dorothea Elisabetha ist gebohren Anno i ^89. den 25.Map stür¬
be Anno r 5 9 s. ist zu Walckenrieth begraben.

§. Xlv.
Grafzu Hohnstein, Hm zu Lohra und Cleltenberg, ist

gebohren Anno 1570. den?ten Map, starb den s?. Sept. selbiasn Jahres, ist zu
Walckenrieth begraben.

Graf zu Hohnstein, HerrzuLobra und Clet-
tenberg ist gebohre n a - s ?Z den r. Febr. stürbe Anno ^76. den 18. Martti, lie¬
get zu Bleicherode begraben.

§. xv.
p'olckma'- !i7oihZs«F«, lll. Graf zu Hohnstein, Herr zu Lohra und

Clettenberg, GrafLrnelli des VU.und letztern einziger Sohn, ist gebohren
Anno i s8z. den 2s ten Sept. stürbe vor seinem Herrn Vater Anno 15 86. den
l.D.'c-, lieget zu Walckenrieth begraben. 267.

ENDE.
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